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Titel

Martin Luther – der Revolutionär  
      im Weinberg des Herrn

gegen den Ablasshandel 

für die eigene Verantwortung des Menschen für seine 
Taten vor Gott 

Aufgeschreckt über die Ablassbriefe, die, 
wenn man sie kauft, die Zeit im Fegefeu-
er verkürzen oder sogar beenden sollten, 
erhebt sich Luther gegen diese Institution  
Kirche. Es ist ihm unerträglich, dass in  
Verdrehung des Evangeliums mit den 
Ängsten der Menschen Geschäfte ge-
macht werden. 
Dagegen stellt er 95 Thesen auf und  
verschickt sie am 31. Oktober 1517 an den 
Mainzer Erzbischof von Brandenburg. 
Seine Thesen sollen diskutiert werden, 
wie es damals üblich ist. Dieses Datum 
stellt deshalb den Beginn der Reformati-
on dar.
Ob Luther die Thesen auch an die Tür der 
Schlosskirche zu Wittenberg anschlägt,  
ist umstritten, wird aber zur Zeit nach  
neuesten Untersuchungen wieder als 
wahrscheinlich beurteilt. 

Ins Deutsche übersetzt verbreiten sich   
diese Thesen dank des neu erfundenen 
Buchdrucks in Windeseile durch das gan-
ze deutsche römische Reich. Wenn auch 
im Verständnis nicht leicht zu lesen, so  
merken die Menschen schon, dass hier  
eine kluge wissenschaftliche Persönlich- 
keit gegen die Institution Kirche – in Person  
des Papstes – aufbegehrt und den  
unbeliebten Handel mit Ablassbriefen  
anprangert. 
 

Luther formuliert im weiteren Verlauf sei-
ner theologischen Erkenntnisse seine Ver-
antwortung des Menschen vor Gott. Der 
Mensch muss sich mit seinen guten Taten  
und Werken vor Gott verantworten.  
Dabei sind gute Taten und Werke solche, 
die den Mitmenschen nützen. 
Nicht Reliquienverehrung und Ablass-
briefe können den Menschen mit Gott 
versöhnen, sondern gute Taten gegen-
über den Mitmenschen.  Steffen Akkermann
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Zeichnung: Erika Hormann

Gedanken zum Erntedankfest 

Nicht nur zur Erntezeit, sondern jeden Tag sollten wir Gott danken für all die köstlichen 
Lebensmittel, die natürlich mit einer Ernte in Verbindung stehen. Der Mensch feiert das 
Erntedankfest seit Urzeiten, diese „Schöpfung, gerecht und zuverlässig“.
Seit dem Krieg in der Ukraine ist uns das Thema Lebensmittel, Lebensmittelproduktion 
und Lebensmittelverteilung noch bewußter geworden.
Dabei wird umso deutlicher, dass uns die Lebensmittel der Landwirtschaft am Leben  
erhalten und uns ist die Sensibilität klar, mit der in der Landwirtschaft global alles  
ineinandergreift. Wir konnten die landwirtschaftlichen Produktionsverfahren verbes-
sern – dennoch haben laut Welthungerhilfe WHO zwischen 720 und 811 Millionen 
Menschen nicht genug zu essen, während wir uns problemlos sattessen können.
Grund genug zu danken?!
Besser wäre es, sich aufrütteln zu lassen, den Klimawandel möglichst gering zu halten, 
dabei können alle mithelfen.
Wir sollten Gott danken, dass wir dafür Instrumente in der Hand haben.
Die Landwirtschaft reagiert durch nachhaltige, wasserschonende und regenerative 
Produktionsabläufe, doch wir alle können mitmachen.

Laßt es uns gemeinsam angehen, so wie das Afrikanische Sprichwort sagt:

Viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte gehen, können das 
Gesicht der Welt verändern.

Regina Eiskamp

„Groß und wunderbar sind deine 
Taten, Herr und Gott, du Herrscher 

über die ganze Schöpfung,  
gerecht und zuverlässig sind deine  

Wege, du König der Völker“
Offenbarung 15.3

Andacht
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Der Wochenspruch für diese Woche 
steht im Alten Testament, Jeremia 17, 14. 
„Heile du mich, Herr, so werde ich heil; 
hilf du mir so ist mir geholfen.“ 
Dieser Wochenspruch entfaltet gemein-
sam mit dem Predigttext aus dem Neuen 
Testament, Markus 2, 1 – 12, den Zusam-
menhang von Sünde und Krankheit, von 
Vergebung und Heilung weiter. Als Jesus  

den Gelähmten heilt, der ihm vor die 
Füße gelegt wird, geht er an die Wurzel: 
„Deine Sünden sind dir vergeben!“ Die 
körperliche Heilung, die sich der Kranke 
und seine Freunde erhofften, ist eine Fol-
ge dieser inneren Befreiung.
Diesen Gottesdienst gestalten Lektorin 
Karin Beuke und Lektor Manfred Sander 
gemeinsam.                              Manfred Sander

Heilung an Leib und Seele
Lektorengottesdienst am Sonntag, den 23. Oktober um 10 Uhr

Friedensgebete
Jeden zweiten und vierten  
Freitag im Monat um 18 Uhr  

finden weiterhin unsere  
Friedensgebete in der  
Christuskirche statt. 

Wochenspruch: Aller Augen warten auf dich und du gibst ihnen ihre Speise 
   zur rechten Zeit.  Psalm 145, 15

 02.10. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Erntedank (16. Sonntag nach Trinitatis)
   P. Bösemann
  11.15 Uhr Taufgottesdienst 
   P. Bösemann

  
Wochenspruch: Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.
   1. Johannes 5, 4

 08.10. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst
   Teamer
 09.10. 11.00 Uhr Familienkirche (17. Sonntag nach Trinitatis)
   P. Bösemann 

Wochenspruch:  Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der   
   auch seinen Bruder liebe.  1. Johannes 4, 21

 16.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (18. Sonntag nach Trinitatis)
   Pn. Saathoff 

 28.10.  10.00 Uhr Andacht in der Klosterseelter Altenpension
   P. Bösemann

Wochenspruch: Heile du mich, HERR, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir   
   geholfen.  Jeremia 17, 14

 23.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektoren (19. Sonntag nach Trinitatis)
   Karin Beuke und Manfred Sander

 26.10. 16.15 Uhr Andacht im Seniorenzentrum Harpstedt
   P. Bösemann

Wochenspruch: Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist, und was der HERR  
   von dir fordert, nämlich Gottes Wort halten und Liebe üben  
   und demütig sein vor deinem Gott.  Micha 6, 8

 30.10. 10.00 Uhr Gottesdienst (20. Sonntag nach Trinitatis)
   Prädikant Thorsten Runge 
 
 31.10. 09.15 Uhr Andacht im Hildegardstift Gr. Ippener    
   Pn. Saathoff
  10.30 Uhr Andacht  Haus Beckeln      
   Pn. Saathoff
  17.00 Uhr Baustellen-Gottesdienst zum Reformationstag  
   P. Damm-Wagenitz

Unsere Gottesdienste Unsere Gottesdienste
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Gottesdienstinfo

Fünf Jahre ist es nun schon her, dass wir 
unseren inklusiven Chor „Töne SoAnders“ 
gegründet haben. Alle 14 Tage treffen wir 
uns zur gemeinsamen Probe. Und auch als 
wegen der Corona-Zwangspause nicht 
gesungen werden durfte, sind wir immer 
in Kontakt geblieben und haben Pläne 
für die Zeit nach der Krise geschmiedet. 
Sehr erfreulich: alle Sänger sind weiterhin 
dabei, wir konnten sogar noch Neue da-
zugewinnen. Viele der Mitglieder über-
nehmen neben dem Singen noch andere 
Aufgaben. So haben wir eine Kassenwar-
tin, eine Technikbeauftragte, Pressespre-
cher, Verantwortliche für Terminabspra-
chen, Solosänger und Schlagzeuger.  

Ende Juli konnte die aufgeschobene  
Chorfreizeit mit großer Beteiligung statt-
finden. Wir haben vier tolle Tage im 
Heidehotel in Bad Bevensen verbracht.  

Es wurde viel unternommen, herzhaft ge-
lacht und lautstark gesungen. Am letzten 
Tag gab es ein Mitmachkonzert im großen 
Saal des Hotels. Unter dem Motto „Töne 
für alle“ hatten wir ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Die Texte der 
Lieder wurden auf einer Leinwand ge-
zeigt, so dass das Publikum voll integriert 
war und mit uns gemeinsam gesungen 
hat. Die Stimmung war toll, es gab großen  
Beifall für eine spürbare Lebensfreude.  
Die Musik lässt uns strahlen und gibt 
uns positive Energie. Gestärkt und stolz  
konnten wir wieder abreisen. 

Das nächste Mal hören Sie uns im Gottes-
dienst am 16. Oktober. Wir machen uns 
stark für Nächstenliebe, für gegenseitige 
Ermutigung und für eine Gemeinschaft, 
die die Schwachen ehrt.              
                                                              Der Chor

Töne für alle
Und sie singen immer noch! 

Foto: Harro Hartmann

Foto: Ilka Major

Anzeigen
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Gottesdienst

„Weniger ist mehr
„

„Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem 
Herrn, drum dankt ihm und hofft auf ihn

„

Die beiden Freunde – Friedrich, die 
Schnecke und Rosalie, der kleine Drache – 
erklären uns diesmal, dass „weniger mehr 
ist“. Sie erzählen eine Geschichte von 
Jesus und seinen Freunden, die plötzlich 
eine große Menge von 5000 Menschen 
mit einer Mahlzeit versorgen sollen. Sie 
haben nicht viel, aber trotzdem werden 
alle satt und am Ende bleibt noch ganz 
viel übrig.
Die Familienkirche ist ein Gottesdienst 
für die ganze Familie: Opa, Oma, Eltern 
und Kinder, Enkel und Urenkel sind ein-
geladen zu kommen und mitzumachen.  

Freut Euch auf einen modernen Gottes-
dienst mit Moderation, Band, einer an-
schaulichen Predigt, „Glaube to Go“ und 
im Anschluss Kaffee und Brötchen! 
                                                 Gunnar Bösemann
 

Festlich wird das Lied am 2. Oktober  
wieder in der Christuskirche erklingen.
Im Erntedankgottesdienst am 2. Oktober 
um 10 Uhr danken wir Gott dafür, dass er 
als Schöpfer und Bewahrer allen Lebens 
wieder für uns gesorgt hat. „Es geht durch 
unsre Hände, kommt aber her von Gott“, 
so heißt es bei  
Matthias Claudius 
weiter.
„In diesem Jahr 
werden wieder 
Erntefeste gefei-
ert. Aber was ist 
mit der Ernte? 
So viele Land-
wirte haben mich 
gefragt, wo denn 

der Regen bleibt“, erzählt Pastor Böse-
mann, der den Gottesdienst gestaltet.
Ja, auch in einem Jahr der Dürre danken 
wir für die Ernte. Wir beten aber auch 
dafür, dass alles dafür getan wird, weite-
re globale Erwärmung zu bremsen, damit 
alle Mühe der Landwirtschaft nicht um-

sonst ist und auch 
in Zukunft die 
nächste Frucht 
geerntet werden 
kann.                                     
     Gunnar Bösemann

Am 09. Oktober feiern wir um 11 Uhr unsere nächste ökumenische Familienkirche 
in der Christuskirche und im Livestream auf YouTube.

Foto: Harro Hartmann

Foto: Katja Hißnauer

Anzeigen

Hinweise zum Datenschutz: Der Kirchenvor-
stand der evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Harpstedt veröffentlicht jeden 
Monat im Gemeindebrief besondere Ge-
burtstage von Gemeindegliedern zum 70. 
und 75. Geburtstag sowie alle Geburtstage 
ab dem 80. Lebensjahr. Kirchenmitglieder, 

die eine solche Veröffentlichung nicht wün-
schen, können das im Gemeinde sekretariat 
(Tel.: 04244/452) melden. Die Meldung 
muss aufgrund des Redaktionsschlusses bis 
spätestens zu Beginn des Vormonats erfol-
gen – also für einen Geburtstag im März bis 
Anfang Februar.                   Der Kirchenvorstand
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Stellenausschreibung

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Harpstedt sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt
 
                                                                                                   für Ihre Kirche. 

Die Mitarbeiterstelle ist aufgrund einer Nachfolge zu besetzen. Zu Ihren  
wesentlichen Aufgaben im Küsterdienst gehören zum einen die 
Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung der Gottesdienste  
und Amtshandlungen in unserer Kirche und bei Gemeindeveran- 
staltungen.

Außerdem sind Sie für die  Reinigung und Pflege der Kirche und der 
Gemeinderäume mit Eingangsbereichen zuständig.
Der Stellenumfang beträgt 29,00 Wochenstunden und die Vergütung 
richtet sich nach dem Tarifwerk des TV-L. 
Zur Besetzung der Stelle suchen wir eine Person, die ein Herz für 
ein ansprechendes, sauberes, einladendes Kirchengebäude besitzt, 
eine einsatzfreudige Person, die es  gewohnt ist, selbständig zu 

arbeiten, gern mit Menschen umgeht, offen und flexibel ist. 
Berufliche Fort- und Weiterbildung wird angeboten und ist 

erwünscht.

Die Tätigkeit als Küster/in hat einen Bezug zum kirchlichen 
Verkündigungsdienst und ist mit einer besonderen Außenwir-
kung für die Kirche verbunden. Daher setzen wir grundsätzlich 
die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche, die Mitglied der  

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Niedersachsen ist, 
für die Mitarbeit voraus. 

Haben Sie Interesse oder wünschen Sie weitere 
Informationen? Dann melden Sie sich gerne bei 

   Pastor Gunnar Bösemann, 
    Tel: 04244 - 968 7098.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte
bis zum 31. Oktober 2022 an:

Ev.-luth. Kirchengemeinde Harpstedt
Die Vorsitzenden des 
Kirchenvorstandes
I. Kirchstraße 2
27243 Harpstedt

eine/n Küster/in (m/w/d)  

Foto: Von Uwe Barghaan, CC BY-SA 3.0, https://commons.
wikimedia.org/w/index.php?curid=78363907

Anzeigen

Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)
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Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)
 Kirchenbüro 452
 Klaas Akkermann 0176/80100799
 Komi Amefiohoun 0441/2055838
 Elke Kopmann-Cordes 7813
 Klaus Corleis 1777
 Jutta Döpcke 8507
 Friedrich Free 2243
 Holly Ilchmann 3510598
 Dietmar Kaiser 2332
 Ilka Major 9185985
 Daniela Predescu 04241/8047994
 Ulrike Schafmeyer 0151/10379163
 Lydia Uhlhorn 919060
 Hauke Winter 0178/6854829 

Erster Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, nächstes Mal am 06.10. 
Vorsitzender: P. G. Bösemann,  
stellv. Vorsitzender: Klaus Corleis

„Was glaubst denn du?“: Gesprächskreis 
am letzten Mittwoch im Monat, 
am 26.10. , 19.30-21 Uhr, Altes Pfarrhaus 
(P. Gunnar Bösemann)
„Kritische Christen“: Gesprächskreis zu 
kritischen christlichen Themen, erster 
Mittwoch im Monat, 20-21.30 Uhr,  
Altes Pfarrhaus, nächstes Mal am 05.10. 
(P. Gunnar Bösemann)
Ökumenischer Bibelkreis:  
Ein Donnerstag jeden zweiten Monat, 
19.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (P. Gunnar Bösemann)

Frauenkreis:  
Einmal im Monat, 14.30-16.30 Uhr,  
das nächste Mal am 17.10 bei Wülfers in 
Groß Ippener (Pn. Elisabeth Saathoff)
Frauengesprächskreis:  
Erster Dienstag im Monat, 9.30-11.30 Uhr, 
DGH Kirchseelte, Treffen nach  
Absprache (Jutta Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief:  
Zweiter Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr,  
I. Pfarrhaus, das nächste Mal am 13.10.  
Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, Altes Pfarrhaus, nach  
Absprache
Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich  
(Ansprechpartner: P. Gunnar Bösemann)

Flüchtlingscafé: Teil der Flüchtlings- 
hilfe. Ein Montag jeden zweiten Monat, 
16 Uhr, Altes Pfarrhaus, findet zur Zeit 
nicht statt (Ansprechpartner: P. Gunnar 
Bösemann / R. Ranke)
Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache (Ansprechpart-
nerin: Pn. Elisabeth Saathoff)
Gebetsdienst: Mittwochs, 18-19.30 Uhr, 
Kirche (Ulrike Schafmeyer)

Baugruppe: Ein Montag im Monat, 8.30-
12 Uhr, I. Pfarrhaus (Friedrich Free) 
Christusgarten-AG: Ein Montag im  
Monat nach Absprache, 8.30-12 Uhr,  
I. Pfarrhaus (Heinfried Sander) 
Friedgarten-AG: Ein Samstag im Monat, 
10 Uhr, nächstes Mal am 15.10.  
Treffen vor der Friedhofskapelle 
(Ansprechpartner: Reinhold Jürgen)

Malibu-Kurse (0-1 Jahr): Mittwoch am 
Vormittag, I. Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (Katja Hißnauer)
Ökumenischer Spielkreis  
(Zwergengruppe, 2-3 Jahre): Donners-
tags und Freitags, Christ-König-Kirche  
(Ansprechpartnerin: Lydia Uhlhorn)
KiKi Harpstedt (ab 4 Jahren):  
Ein Samstag im Monat, 9.30-11.30 Uhr,  
Christuskirche/I. Pfarrhaus, das nächste 
Mal am 08.10.  
(Pn. Elisabeth Saathoff und Team)
Teamer-Treff: Dienstags, ab 17.30 Uhr, 
Kirche 

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Wo bei Redaktionsschluss unklar    
war, wann das Angebot das nächste 
Mal stattfindet, steht statt Daten 
„nach Absprache“.

Musik

in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein

Trauercafé: 1. Sonntag im Monat, 15.30-
17.30 Uhr, Burgstr. 15, das nächste Mal am 
02.10. (Elke Kopmann-Cordes)  
Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): Erster und 
dritter Montag im Monat, Wasserburg, 
18-20 Uhr, das nächste Mal am 10.10. 
und 17.10. (Ilka Major)

Wegen der Corona-Situation haben 
mehrere Musikgruppen und Chöre z.Z. 
veränderte Probezeiten und -räume:

Posaunenchor: Montags, 19.30-21 Uhr, 
Delmeschule (Klaus Corleis)
Chor Agama: 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat, 18.45 - 19.45 Uhr, DGH Kirchseelte, 
das nächste Mal nach Absprache  
(Komi Amefiohoun)
Gospelchor: Dienstags, 18.45-20.00 Uhr, 
I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)
Kirchenchor: Dienstags, 20.15-21.30 Uhr, 
I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)
Kirchturmspatzen (5-11 Jahre):  
Dienstags, 16.00-17.00 Uhr, I. Pfarrhaus 
(Daniela Predescu)
Harmony‘s (12-14 Jahre):  
z.Z. nach Absprache (Daniela Predescu)
Jugendchor „Feelings“:
z.Z. nach Absprache (Daniela Predescu)
Trommelgruppe: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 17.30-18.30 Uhr, Delmeschule, 
das nächste Mal nach Absprache  
(Komi Amefiohoun)
Baustellen-Band: Immer am Freitag vor 
einem Baustellen-Gottesdienst, 19-20.30 
Uhr, Christuskirche, das nächste Mal am 
28.10. (Klaas Akkermann)

Jugendband: Probe nach Absprache   
vor einem Jugendgottesdienst,  
Christuskirche (Hauke Winter)
Familienband: Probe am Freitag vor ei-
ner Familienkirche oder nach Absprache 
(Holly Ilchmann)

Kooperationsgruppen

Regelmäßige Termine Regelmäßige Termine
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Erschließung eines modernen  
Gemeindezentrums in der I. Kirchstraße

Mit einer unterhaltsamen Mischung un-
terschiedlicher Musikstile und Besetzun-
gen stellen sich Schüler der Musikschule 
des Landkreis Oldenburg vor, die u.a. 
auch in Harpstedt in den Räumen der 
Grundschule (Musikraum über der Bib-
liothek) Unterricht erhalten.
Dieses Konzert ist mittlerweile eine schö-
ne Tradition. Vom größeren Ensemble bis 
hin zu fortgeschrittenen Nachwuchsmu-
sikerinnen und Musikern präsentiert sich 
die Vielfalt des Musikschullebens.

Wir sind froh, dass wir uns nach den Ein-
schränkungen der letzten Jahre die Musik 
wieder mit vollem Klang zu Gehör brin-
gen können und würden uns über Ihren 
Besuch sehr freuen.                          Ute Klitte

Am 11.10. um 19 Uhr findet in der Chris-
tuskirche eine Informationsveranstaltung 
zum derzeitigen Stand der geplanten 
Umbaumaßnahmen im Ersten Pfarr- und 
Gemeindehaus in der Ersten Kirchstraße 2  
statt.
In einem mehrjährigen Prozess hat der 
Kirchenvorstand Harpstedt in Abstim-
mung mit den Leitungsgremien des 
Kirchenkreises und den zuständigen 
Fachausschüssen ein zukunftsfähiges Ge-
samtgebäudekonzept für die Kirchenge-
meinde entwickelt.
Das Konzept sieht vor, das Erste Pfarr- 
und Gemeindehaus zu einem modernen, 
zentralen Gemeindezentrum zu entwi-
ckeln, in dem im Erdgeschoss alle erfor-
derlichen Gemeinderäumlichkeiten kon-
zentriert sind. Dazu wird die jetzige Diele 
im linken Gebäudeteil eingebunden und 
zu einer offenen Küche und Begegnungs-
fläche mit Räumlichkeiten auch für die Ju-

gendarbeit umgebaut. Der Sanitärbereich 
rückt an die Vorderseite des Gebäudes. 
Der jetzige Saal in der Mitte des Gebäu-
des wird durch einen Anbau nach hinten 
zu einem großen Gemeindesaal erwei-
tert. Der rechte Gebäudeteil wird die 
Verwaltungsräume behausen. Schließlich 
wird das gesamte Gebäude durch eine 
Innenrampe im mittleren Teil im Erdge-
schoss barrierefrei erschlossen.
Im Obergeschoss verbleibt die Pfarr-
dienstwohnung, die während der Um-
bauphase saniert wird und so angelegt 
wird, dass sie später ggfls. in zwei Miet-
wohnungen umgewandelt werden kann.
Die Gesamtkosten der Maßnahme belau-
fen sich auf ca. 1 Mio. Euro. Die Finanzie-
rung erfolgt zu 20% aus Mitteln der Kir-
chengemeinde, zu 20% aus Drittmitteln 
und zu 60% aus Mitteln, die der Kirchen-
kreis Syke-Hoya bereitstellt.
        P. Gunnar Bösemann für den Kirchenvorstand

Einladung zur Herbstserenade 2022
Am Sonntag, dem 9. Oktober 2022 in der Christuskirche in Harpstedt um 17 Uhr.

Foto: Archiv MSLKO

Bauprojekt / KonzertFamiliennachrichten
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Ab in die Schweiz!

Jugendgottesdienst „Ist da jemand„?

Mit zwei vollbepackten Autos ging es am 
14. Juli los, um Timo und Hanna Rucks in 
der Schweiz zu besuchen. Zelten unter 
freiem Himmel bei Familie Rucks im Gar-
ten stand auf dem Programm. Ob Berg-
wanderungen, Bummel in Zürich oder 
der Besuch im ICF, einem Gottesdienst 
für junge Erwachsene. Von allem und für 
jeden war was dabei. Ebenfalls durfte die 
neue Gemeinde kennengelernt werden. 
Nach Besichtigung der beiden Kirchen, 

dem Zwinglihaus  
und der Kirche 
Geissberg, waren 
die Teamer sich 
sicher: Timo und 
Hanna sind gut aufgehoben. Nach einer 
Woche ging es wieder zurück in die Hei-
mat. Eins stand damit fest: Das war nicht 
der letzte Besuch. Am 08. Oktober wird 
der Vlog als Premiere im Jugendgottes-
dienst gezeigt.                              Marie Hopp

Der Besuch auf der Teamerfreizeit im ICF, 
einem sehr modernen Gottedienst, hin-
terlässt Spuren bei den Teamern. Voller 
Motivation können sie nun in die Pla-
nung und Durchführung ihres nächsten 
Jugendgottesdienstes gehen. Mit dem 
Motto „Ist da jemand?“ angelehnt an das 
Lied von Adel Tawil läuft zur Zeit die Pla-
nung für den Gottesdienst am 8. Oktober. 
In dem Lied heißt es: „Es fühlt sich an als 
wärst du ganz alleine. Auf deinem Weg 
liegen riesengroße Steine“. Das ist nur 
einer der Gedanken, um den es sich im 
Oktober handeln soll. Gemeinsam stellen 
wir uns der Frage „Ist da jemand?“. Wo-
durch zweifeln wir an der Existenz dieses 
„Jemands“ und was stärkt uns in unserem 
Glauben? In dem Lied steckt eine tiefe 
Message. In dem Gottesdienst soll die-
se erkannt und nachvollzogen werden. 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen? Warum bleibst du fern 
von meiner Rettung, von den Worten 
meiner Klage?“ heißt es in Psalm 22. Adel 
Tawil wirkt diesem entgegen: „Da ist je-
mand, der dein Herz versteht. Und der 

mit dir bis ans Ende geht. Wenn du selber 
nicht mehr an dich glaubst. Dann ist da 
jemand, ist da jemand“. Doch woran sind 
wir nun wirklich? Eine Antwort finden wir 
im Gottesdienst.
Jugendband und Technik sollen wie 
immer Leben in den Gottesdienst brin-
gen. Lasst euch verzaubern und merkt 
wie einfach es es sein kann, dass aus der 
schlimmsten Verzweiflung oftmals die 
größte Hoffnung und somit das größte 
Glück entstehen kann. 
Kommt vorbei oder verfolgt es live auf 
YouTube (Kirche Harpstedt).     Marie Hopp

Foto: Marie Hopp

Foto: Timo Rucks

JugendAnzeigen

Stationääre Versorgung
Verhinderungspflege

Kurzzeitpflege

HHaauuppttssttrr..  1100  -- 2277224433  BBeecckkeellnn
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Liebevolle Pflege in familiäärer Atmosphääre
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KindertagFreizeit

Fotos: Susanne Hadeler

Fotos: Susanne Hadeler

Ebbe, Flut und Freundschaft... Backen und Basteln für kleine Hände
Erlebnisreiche Freizeit der ev. Kirchengemeinde Harpstedt auf Spiekeroog Am Samstag, 19. November 2022 von 11.00 bis 15.00 Uhr in Kirchseelte

Eine super sonnige Ferienwoche haben 
zwanzig Kinder im Alter von neun bis 
zwölf Jahren und ihre Betreuer, Marie 
Bode, René Kowalski Perez, Wiebke Fajen 
und Susanne Hadeler auf der autofreien 
Insel Spiekeroog verbracht.
Untergebracht war die Gruppe auf dem 
ev. Jugendhof. Die Freizeit stand unter 
dem Thema „Freundschaft“. Dazu gab 
es von den jugendlichen Teamern, Ma-
rie Bode und René Kowalski Perez einige 
Denkanstöße in Form von Fragen, was 
Freundschaft bedeutet, sowie eine An-
dacht.
Die Gruppe war zum Gottesdienst in der 
„Neuen Inselkirche“ angemeldet und 
bekam daher extra einen Kinder-Gottes-
dienst mit dem Inselpastor Friedemann 
Schmidt, Simon und der Handpuppe 
„Daniel Filou Lepopp“ geboten. Auch 
zeigte der Inselpastor uns die „Alte Insel-
kirche“ und erzählte etwas aus der Ge-
schichte der Inselkirche.
Bei einer geführten Wattwanderung 
konnte, wer wollte, so richtig „matschen“.
Wie in den vergangen Jahren kamen wir 
in den Genuss der Kutterfahrt mit dem 

Kutter „Gorch-Fock“ mit Seetierfang bei 
bestem Wetter. Dort konnten wir die 
Seehunde auf der Sandbank sehr nah er-
leben.
Ebenso stand Eisessen und das Jonglie-
ren beim Zirkus Tausendtraum im Kurpark 
auf dem Programm. Am Strand wurde 
gebuddelt, Ball oder Wikinger-Schach 
gespielt. Es gab einen DVD-Abend und 
die Teilnahme am Spiekeroog-Krimi mit 
Lagerfeuer. 
Rundum war es eine kurzweilige, harmo-
nische Woche auf Spiekeroog. Für das 
nächste Jahr gibt es schon Planungen, 
die demnächst über Gemeindebrief und 
Presse verbreitet werden. 
                                                  Susanne Hadeler

Zu einem erlebnisrei-
chen Tag lädt die ev. Kir-
chengemeinde Harps-
tedt Kinder ab vier Jahre 
ein, die schon selbststän-
dig mit einer Bastelsche-
re umgehen können. 

Am Samstag, 19. November 2022 von 
11.00 bis 15.00 Uhr können im Dorfge-
meinschaftshaus in Kirchseelte Basteleien 
gefertigt und Kekse gebacken werden 
und wenn der Duft der Plätzchen durch 
das Haus zieht, kommt sicher auch erste 
Weihnachtsvorfreude auf.

Wer dabei sein möchte  
meldet sich bei Susanne  
Hadeler unter Telefon 
04206/6935 oder Email 
shadeler1@freenet.de 
bis spätestens 7.11.2022 
an.
Da wir nicht wissen wie  

die Bedingungen wegen Corona sein  
werden, legen wir eine Teilnehmer- 
begrenzung auf 20 Kinder fest. 
Für ein buntes Mittagsbuffet bringt bitte  
jedes Kind eine Kleinigkeit dafür zu  
essen mit. Für Getränke wird gesorgt. 
Ein Beitrag von 5 Euro wird vor Ort für 
diesen Tag eingesammelt.  Susanne Hadeler
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Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt  
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Gunnar Bösemann. Auflage: 4400, Druck: Die Drucker,  
Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann (sa), Dietmar Kaiser (dk), Isabella Jankowski (ij),  
Ute Klitte (uk), Jörg Schafmeyer (js) und Erika Hormann (eh). Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, 
Isabella Jankowski.
Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb) und Elisabeth Saathoff (es). Ehrenamtliche Austräger bringen  
diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen: Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
 Do 17-18 Uhr
Tel: 04244/452
Fax: 04244/9653059
Mail: birgit.corleis@evlka.de
Adresse: I. Kirchstraße 2, 
 27243 Harpstedt 
Web: www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann 
Tel: 04244/9687098 
Mail: pastor.gboesemann@gmail.com

Pastorin Elisabeth Saathoff 
Tel:  04244/9653057 
Mail: elisabeth.saathoff@evlka.de

Pastor Karsten Damm-Wagenitz 
Tel: 01522/43 44 45 2 
Mail: Karsten.Damm-Wagenitz@evlka.de

aktueller Stand: 426.000,00 €

Konten der Kirchengemeinde:
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen     Tel: 0152/21074849

Friedhofswärter

Impressum

Anzeigen

Alfkens Hof ・ Bahrs Landtechnik ・ Balkan Restaurant
Bandorski Zimmerei & Bedachung ・ Druckerei BeDRUCKt

Raumausstatter Borchers ・ Charisma Bar Restaurant Cafe ・ DHE Reisen
Die Dekowerkstatt ・ Kfz Service-Center G. Dutsch ・ ela[container]

Elektrotechnik Evers ・ Fichtner + Wenke Heizungstechnik
Zimmerei Gröper ・ Samtgemeinde Harpstedt ・ HÖRSTUBE

HTB ・ ID Fenster und Türen ・ Inkoop ・ VGH Versicherungen Kastens
Knolle gärten.blumen.ideen ・ KREISZEITUNG

Krempin Elektro Heizung Sanitär ・ Liberty`s drinks & food
Linden-Apotheke ・ LzO meine Sparkasse ・ Tischlerei Mahlstedt

Malteser Hilfsdienst ・ Manufaktur'S ・ Meyer`s Partyservice
Michl „Der Fahrradspezialist“ ・ Müller Dach- und Fassadensysteme

Rechtsanwälte Musch und Delank ・ Planen Niehaus Markisen
Steuerberater Nienaber & Backmann ・ Tischlerei Oetken

LVM Versicherungen Oestermann ・ Juwelier & Brillenmode Pestrup
Autohaus Reckziegel ・ Rechtsanwalt Götz Rohde ・ Rümpel-Helfer.de

RWG Bassum-Harpstedt ・ Steuerberater Sachtje & Speck
Schultze Holzbau ・ H. Siemers Heizung und Sanitär

Musikschule Strings ・ Viehverbund Harpstedt ・ VR Bank
Wachholder KFZ-Teile ・ Akzenthotel Zur Wasserburg

Der kleine Weinladen ・ Hotel Wülfers ・ Zimmerei Zawodny

www.werbegemeinschaft-harpstedt.de

WIR FÜR SIE VOR ORT!
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Gelobt seid ihr silbernen Kraniche, Künder des Wandels,
erhabene Vögel der Weisheit und großen Verheißung,
seit alters geliebt und verehrt als ein Segel des Glücks.

Wie wehmütig klagend durchzieht ihr die Tage und Nächte
nach Süden, wenn kältere Winde die Äcker und Wiesen
zerblasen und innere Unrast zum Aufbruch gedrängt.

In ruhigem, Kräfte ersparendem Flug zieht ihr weiter
zu wärmeren Wassern und reicheren Quellen der Nahrung,
wohl wissend und niemals verfehlend den Weg und das Ziel.

Für uns, die wir bleiben, beginnen die Tage der Hoffnung,
dass Weisheit und Glück nicht verfliegen, wenn Kraniche ziehen,
und golden der Herbst und recht gnädig der Winter uns sei.

Wenn milder im Frühjahr die Luft und schon grüner das Gras wird,
erwart ich voll Sehnsucht den herrlichen Klang eurer Rufe
und wende den Blick nicht vom Himmel bei Tag und bei Nacht.

Da hör ich von weither ein anschwellend klagendes Singen:
Da seid ihr, ich hab euch mit Hoffen und Bangen erwartet.
Nun weiß ich, mir wird noch ein weiteres glückliches Jahr.

Wolfgang Lamprecht


